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Einen würdigen Rahmen für die Eh-
rungen und Verabschiedung langjäh-
riger Mitglieder der Bürgermiliz Bad
Peterstal, bot der Park des Hauses
"Bad Peterstal" am Fronleichnams-
tag.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Mi-
lizkapelle wurde Ernst Streif geehrt,
der in der Milizkapelle Tenorhorn
spielt und viele Jahre als Ausbilder
und Jugendleiter tätig war. Zusätzlich
war er vierzehn Jahre Kassierer der
Milizkapelle.

Die Gewehrträger Josef Kimmig und
Bernhard Waidele, wurden für 60
Jahre aktive Mitgliedschaft geehrt.
Josef Kimmig war 50 Jahre beim
Kirchgang der Bürgermiliz als Altar-
wächter im Einsatz, ohne einmal zu
fehlen. Bernhard Waidele war in die-
ser Zeit 41 Jahre als Fahnenbegleiter
im Einsatz.Bei den Auftritten der Bür-
germiliz sind die Geehrten immer

noch regelmäßig dabei.

Kommandant Reinhard Spinner ver-
abschiedete Josef Roth. Er war 55
Jahre in der Bürgermiliz aktiv und
Frontmann in der ersten Reihe des
ersten Zuges. "Er war eine Leitfigur
unserer Bürgermiliz", so Reinhard
Spinner.

Ebenfalls verabschiedet wurde Franz
Kimmig und zum Ehrenmitglied er-
nannt, der aber leider nicht anwe-
send war. Reinhard Spinner sprach
den Geehrten Dank und Anerkenn-
nung aus und überreichte die Ge-
schenke der Bürgermiliz. 

Ebenso brachte Bürgermeister Bau-
mann in seinen Worten vor, dass die
Bürgermiliz für Bürgersinn, Kultur
und gelebte Tradition stehe. Die Ge-
ehrten hätten in der Bürgermiliz und
damit für die Gemeinde wertvolle und
treue Dienste geleistet. Eine so lange
Vereinstreue beweise große Kame-

radschaft und eine sehr große Liebe
zur heimatlichen Tradition.

Der stellvertretende Landeskomman-
dant, Hauptmann Alois Krafczyk, der
zu den Ehrungen aus Haslach ange-
reist war, unterstrich in seiner bewe-
genden Rede, dass die Mitglieder der
Bürgermiliz Treue zur Heimat unter
Beweis gestellt hätten.

Die Heimat bezeichnete er als wichti-
ges Gut, das es zu bewahren gelte.
Die Bürgermiliz falle im gesamten
Landesverband durch ihre schmuck
Tracht positiv auf. Gerade beim Pe-
ter- und Paulsfest zeige sie ihr gro-
ßes Engagement für die Gemeinde.
Ebenso schätze Krafczyk die große
Kulisse, die bei der Ehrung in der
Kurgemeinde herrschte. Er überr-
reichte den geehrten die Treudienst-
ehrenzeichen des Landesverbandes
und dazu die entsprechende Urkun-
de.

Bürgermiliz Bad Peterst al ehrte und verabschiedete langjährige Mitglieder
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Am Sonntag, dem 6.
November 2011 wurde
in Sipplingen bei herrli-
chem Herbstwetter, in
althergebrachter Weise
das Kirchenpatrozinium
St. Martin gefeiert.  Am
Vorabend des Festta-
ges wurde durch die Mi-
lizkapelle und durch
den Spielmannszug der
"kleine Zapfenstreich"
mit anschließendem
Fackelzug durch das
Dorf durchgeführt. Die
Mitglieder der Mann-
schaft fungierten als
Fackelträger. 

Nach dem Antreten der
gesamten Bürgermiliz
am Sonntagmorgen auf
dem Rathausplatz,
marschierte die gesamte Formation
zum Festgottesdienst in die St. Mar-
tinskirche. Nach dem Gottesdienst
und der daran anschließenden Pro-
zession durch das Dorf, fand am
Nachmittag nach der feierlichen Ves-
per, die traditionelle Parade der Bür-
germiliz auf dem Rathausplatz statt.
Im Rahmen dieser Parade wurden
vier langjährige Mitglieder der Miliz
mit dem Treudienstehrenzeichen des
Landesverbandes der Bürgerwehren
und Milizen Baden-Südhessen aus-
gezeichnet.

Es waren dies:
60 Jahre: Sergeant Werner Widen-
horn (Mannschaft)
50 Jahre: Feldwebel Heinrich Wi-
denhorn (Mannschaft) 
25 Jahre: Unteroffizier Rudi Märte
(Milizkapelle)
25 Jahre: Unteroffizier Bernhard Wi-
denhorn (Milizkapelle)

Die Ehrung wurde durch den ersten
Vorsitzenden der Bürgermiliz, Bür-
germeister Anselm Neher, sowie Ma-
jor  Gerold Beirer durchgeführt. Bür-
germeister Neher wies in seiner An-
sprache auf die Bedeutung der Bür-

germiliz für die
örtliche Tradition
und Brauchtums-
pflege hin und
dankte den Ge-
ehrten Milizka-
meraden mit ei-
nem Weinprä-
sent im Namen
der Gemeinde für
ihren Dienst in
der Bürgermiliz.
Auch Major Ge-
rold Beirer fand
lobende Worte
für die Geehrten
und dankte ihnen
für die jahrelange
gute und kame-
radschaf t l i che
Z u s a m m e n a r -
beit.

Er verband diesen Dank mit der Bitt-
te, der Miliz auch weiterhin die Treue
zu halten. Die jüngeren Kameraden
und Kameradinnen forderte er auf,
sich diese geehrten Kameraden zum
Beispiel  zu nehmen, dann wird es
auch in Zukunft in der Bürgermiliz
keine Nachwuchssorgen geben.

Im Anschluss an diese Ehrung und
Beförderung, fand das Platzkonzert
der Milizkapelle und des Spielmanns-
zuges statt. Die Parade wurde been-
det durch das Salutschießen der
Mannschaft aus ihren alten histori-
schen Vorderladern.

Kirchenp atrozinium S t. Martin in Sipplingen

Von links nach rechts: Bürgermeister Anselm Neher, Unteroffizier Rudi Märte,
Sergeant Werner Widenhorn, Unteroffizier Bernhard Widenhorn, Feldwebel
Heinrich Widenhorn und Major Gerold Beirer

Bild. SÜDKURIER  Kleinstück

Traditionell nahm die
Bürgergarde Gengen-
bach am Umzug in
Gengenbachs Partner-
stadt Obernai beim
Fest der Weinlese teil.
Mit klingendem Spiel,
unter dem Kommando
des Adjutanten Leut-
nant Franz Wanya,
marschierte die Bür-
gergarde auf den histo-
rischen Marktplatz der
Partnerstadt. Die Bür-
gergarde, angeführt
vom Reiterzug, nahm
am Nachmittag am
Festzug teil, präsen-

tierte vor der Ehr-
entribüne die Ge-
wehre, musizierte
und schoss einen
3-fachen Ehrensa-
lut. Am frühen
Abend marschierte
die Bürgergarde
durch die Stadt
Richtung Bus und
die Stadtoberen
aus Gengenbach
reihten sich auch
dieses Jahr wieder
ein, galt es den
letzten Bus nach
Gengenbach zu
erreichen.

Fest der W einlese in Obernai
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Am Sonntag, den 09. Oktober feierte
man einen besonderen Festtag auf
der Insel Reichenau. Die 1150-Jahr-
Feier des Todes des Heiligen Mein-
rad (800 - 861).

Mit 5 Jahren kam Meinrad zur Aus-
bildung in die berühmte Klosterschu-
le auf der Reichenau. Mit 25 Jahren
wurde er Priester und legte die Ge-
lübde als Benediktinermönch ab. Der

Abt entsandte ihn dann als Lehrer in
eine Kloster-Cella am Zürichsee.
Meinrads größter Wunsch war es je-
doch als Einsiedler Gott allein zu die-
nen, was ihm der Abt erlaubte. So
zog er in den Wald südlich des Zü-
richsees, wo er über drei Jahrzehnte

als Einsiedler lebte und wirkte. Viele
Ratsuchende kamen zu ihm und er-
lebten seine Gastfreundlichkeit. Die-
se Gastfreundschaft wurde ihm in
der Abgeschiedenheit zum Verhäng-
nis, er wurde 861 von zwei Räubern,
die er zuvor noch bewirtete, erschla-
gen. Auf seine Geschichte geht die
Gründung des Benediktiner-Klosters
Einsiedeln im Jahre 934 zurück, das

am Ort seiner Ermordung errichtet
wurde.

Zum 1150. Todestag empfing die
Reichenau deshalb hohen Besuch.
Abt Martin Werlen des Klosters Ein-
siedeln kam zu diesem Fest mit der

Kopf-Reliquie des Heiligen Meinrad. 
Die Feier begann um 8.45 Uhr mit
der Parade der historischen Bürger-
wehr.

Um 9.00 Uhr fand das Pontifikalamt
im Münster statt, wobei Abt Martin
Werlen OSB aus Einsiedeln Haupt-
zelebrant und Prediger war. Im An-
schluss daran fand die Meinrads-
Prozession, mit der Haupt-Reliquie,

rund um die Klosteranlage statt.

Neben der Geistlichkeit, der Trach-
tengruppe und der historischen Bür-
gerwehr, nahmen auch viele Gläubi-
ge daran teil. Das Meinradsfest wur-
de bereits vor 50 Jahren zum 1100.
Todestag auf diese Weise gefeiert.

1150-Jahr-Feier des Heiligen Meinrad

Salut schüsse zur Hochzeit

Am Samstag den 11. Juni 2011 ga-
ben sich die aktiven Mitglieder der
Bürgerwehr Wolfach, Nicole Oberle
und ihr Lebensgefährte Uwe Güttler,
auf dem Standesamt in Wolfach das
Ja Wort. Auf Einladung des Braut-
paars, war dazu die gesamte Bür-
gerwehr angetreten und beglük-
kwünschte das frisch vermählte
Paar mit einem dreifachen Salut. 
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Auf Einladung des Fest-
ring München e. V.  nah-
men drei Wolfacher Verei-
ne, die "Bürgerwehr Wol-
fach" die "Wolfacher Flö-
ßer", die "Kirnbacher
Kurrende" und die "Trach-
tenkapelle Halbmeil""mit
ihrer "Trachtengruppe"
am 18.09.2011 traditio-
nellen Trachten- und
Schützenzug beim Okto-
berfest in München teil.

Die Bürgerwehr Wolfach
reiste am 17.09.2011 mit
44 Mitgliedern - teils
passiv teils aktiv - nach
München.

Nach Inanspruchnahme
der Unterkünfte in zwei
Hotels in Dachau, gestal-
tete jeder - je nach Nei-
gung - den herrlichen
Samstagnachmittag.

Leider veränderte sich die
Wetterlage bereits in der
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag. Am Sonntagmorgen auf
der Fahrt zum Sammelplatz
öffnete der Himmel seine
Schleusen.  Keiner blieb ver-
schont. Selbst die "Wolfacher
Flößer", die für solche Fälle
gut gerüstet sind, waren tropf-
nass. Die Freude, an diesem
traditionelle Umzug teilneh-
men zu können, schmälerte
dies aber kaum.

Unter dem Motto "Alte Zünfte,
Handwerk, Brauchtum, histori-
sche Feste, zogen knapp
9.000  Mitwirkende (60 Grupp-
pen) 7 km von der Maximili-
ansstraße durch die Innen-
stadt  zum Oktoberfestplatz.
Zum Abschluß waren alle
Wolfacher Vereine im Arm-
brustschützenzelt eingeladen.

Bürgerwehr W olfach beim Oktoberfest in München

Am Sonntag, den 18. September
2011 unternahm die Bürgerwehr
Unterharmersbach einen Familien-
ausflug an den Bodensee. Um 8 Uhr
traf man sich auf dem Rathausplatz in
Unterharmersbach, von wo es mit
zwei Bussen in Richtung Bodensee
ging. 

Nach einem etwas windi-
gen und kalten Picknick
beim Rastplatz Hegau-
blick, besuchte man die
Burgenstadt Meersburg
und hatte dort Gelegen-
heit zum Mittagessen.
Gestärkt ging es an-
schließend mit einem
Schiff der weißen Flotte
auf große Fahrt über den
Bodensee in Richtung
Überlingen.

In Überlingen meinte es
der Wettergott doch noch
gut mit den Kameraden
und deren Familien, so-
dass man den Bodensee
ohne Schirm und wehen-
den Haaren betrachten
konnte. In Überlingen

wurden die Unterharmersbacher vom
stellvertretenden Landeskomman-
danten Major Gerold Beirer bereits
schon erwartet. Er freute sich, dass
die Kameraden aus Unterharmers-
bach den Weg an den Bodensee ge-
funden hatten. 

Bis es gegen Abend mit zwei Omni-

bussen in Richtung Heimat ging, hatt-
te man Gelegenheit zum Abschluss
der Schifffahrt, in den zahlreichen
Gaststätten an der Uferpromenade
einen Kaffee, oder einen Überlinger
Wein zu genießen. Trotz des etwas
widrigen  Wetters, war es ein gelun-
gener Ausflug. 

Bürgerwehr Unterharmersbach am Bodensee

Die Unterharmersbacher Bürgerwehrkameraden mit ihren Familien und dem stellvertretenden
Landeskomandanten Gerold Beirer (zweiter von links)
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Am 02.Oktober 2011 feierte die große
und äußert sehenswerte Gemeinde
Barr / Elsaß, ihr alljährlich stattfinden-
des Weinfest. Dazu war die Histori-
sche Freiburger Bürgerwehr zur Teil-
nahme an den vielfältigen Feierlich-
keiten eingeladen.

Wie sich am Ende des Tages her-
ausstellte, war dies ein überaus er-
folgreicher Auftritt für die Wehr. Der
Tag verlief einmalig schön, sehr in-
tensiv aber auch etwas anstren-gend.
Die Herzlichkeit, mit dem die Freibur-
ger von Seiten des Veranstalters, und
der überaus zahlreichen Zuschauer
beim Festzug bedacht wurden, war
überwältigend.

Am Morgen dieses herrlichen und
warmen Sonntages, fuhr der Bus mit
41 Uniformträgern  und einigen
Schlachtenbummlern von Freiburg ab
in Richtung Barr (30 Kilometer süd-
lich von Straßburg). Nach der Ankunft
kurz vor 9.30 Uhr, wurden die Süd-
badener auf dem dortigen Buspark-
platz von einer vom Veranstalter ein-
gesetzten Tagesführerin empfangen
und begrüßt. Diese zuvorkommende
Begleitperson war dann den ganzen
Tag über für alle Fragen und Tages-
einsätze der Freiburger zuständig.

Bereits um 10.00 Uhr, begann der
Dienst der Aktiven. Mit klingendem

Spiel, marschierte die farbenprächti-
ge Gruppe in die imposante Altstadt
von Barr zur Unterhal-tung der Ein-
wohner und Festgäste. Immer wieder
wurden an den zahlreichen Wein-
brunnen und  Erfrischungsständen
Pausen zur Stärkung eingelegt. Die-
ser Morgeneinsatz war sehr ab-
wechslungsreich, waren doch auch
viele andere Gruppen unterwegs, die
mit entsprechenden Musikdarbietun-
gen keinerlei Langeweile aufkommen
ließen.

Der Spielmannszug zeigte beim
Marsch in den engen Gassen, sowie
an den Pausenplätzen, immer wieder
unermüdlich sein musikalisches

Können. Die Zuschauer honorierten
die Darbietungen entsprechend auch
mit Beifall und offensichtlichen Sym-
pathiekundgebungen.

Kurz nach 12.00 Uhr, ging es in die
große Pause. - Der Bus brachte die
Freiburger zum Mittagessen in ein
Lokal außerhalb der Gemeinde Barr.
Auch hier blieben keine Wünsche off-
fen. Das Essen war vorzüglich und
man hatte nun fast zwei Stunden Zeit,
Kraft zu tanken für den bevorstehen-
den großen Umzug.

Dieser setzte sich um 14.45 Uhr mit
34 Gruppen in Bewegung. Die Histo-

rische Freiburger Bürgerwehr hatte
die Zugfolge Nr. 14 und wurde ange-
führt von den Stabsmitgliedern des
Vereins unter Leitung von Bürgerma-
jor Walter Goldschmidt. Imposant an-
zusehen waren auch die drei Kavalle-
risten mit ihren Pferden. Mit dabei
war auch die Kanone der Wehr unter
der Obhut der Artillerie.

Da die einzelnen Gruppen aus-
nahmslos groß waren, zog sich das
Ganze doch beträchtlich in die Län-
ge. Immer wieder glaubte man, nach
der nächsten Wegbiegung müsse der
Auflösungspunkt erreicht sein, doch
weit gefehlt, es ging weiter und wei-
ter, Gasse für Gasse. Die Zuschauer-

menge war geradezu unglaublich, die
ganze lange Wegstrecke war ge-
säumt von jubelnden, begeisterten
und freundlichen Menschen. Es
müssen Abertausende gewesen sein.
Es war Balsam für die Seele, wie die
Gäste aus Allemagne begrüßt wur-
den.

Nach dem Festzug wurde jedem Teil-
nehmer noch ein kleines Vesper kre-
denzt. Um17.30 Uhr schließlich war
Abfahrt in Richtung Freiburg. Glük-
klich und mit vielen positiven Eindrü-
cken versehen, ging dieser inhalts-
volle Tag zu Ende.

Gäste aus Allemagne wurden begeistert emp fangen



Aktuelle LVLV InfoNr.42 vom 10. Dezember 2011 Seite 6

Das Wetter am ersten Juli Woche-
nende war ideal beim siebten Gen-
genbacher Altstadtfest und viele Be-
sucher feierten mit der Bürgergarde.
Einer der Höhepunkte war die Aus-
zeichnung des Schützenkönigs. Die-
ses Jahr heißt er Armin Müller.

Die Gengenbacher Altstadt war auch
in diesem Jahr wieder Besuchermag-
net beim Fest der Bürgergarde. Am
Samstag wurde bis spät in die Nacht
fröhlich gefeiert. Am Sonntag wurden
die Gengenbacher durch
die Stadtkanonen gewec-
kt. Anschließend mar-
schierte die Bürgergarde,
angeführt durch ihre Ka-
vallerie, und die Bürger-
wehr Bensheim mit ihrer
Trachtengruppe durch das
Obertor in die Altstadt zum
historischen Marktplatz.

Thomas Adam begrüßte
viele Ehrengäste, darunter
auch die Landtagsabge-
ordnete und Staatsekretä-
rin Gisela Erler. Ebenso
Bürgermeister Thorsten
Erny, der in seinem Gruß-
wort vor allem den vielen
Helfern dankte. Thomas
Adam versetzte in seiner

Rede die vielen Besucher in eine an-
dere Zeit zurück. Er erinnerte an das
Jahr 1849, als das 17. Preußische In-
fanterieregiment am 3. Juli die Stadt
besetzte und alle Munition beschlag-
nahmte. "Ein denkwürdiger Tag für
die Stadt und die Bürgergarde Gen-
genbachs. Die Bürgergarde wurde
daraufhin aufgelöst", so Adam. 1958
wurde die Garde wieder gegründet.

Einer der Höhepunkte des Altstadt-
fests ist die Ehrung des Schützenkö-

nigs. In diesem Jahr wurde Armin
Müller diese Ehre zuteil. Die Königss-
scheibe erhielt mit Heike Jansen eine
Alt-Gengenbacherin. Traditionell ging
es am Sonntag nach den Ehrungen
mit dem Frühschoppen weiter. Um-
rahmt wurde das gemütliche Bei-
sammensein von der Musikkapelle
Mahlberg und dem Spielmannszug
aus Bensheim. Mit dem Konzert der
Stadtkapelle Gengenbach endete das
siebte Altstadtfest schwungvoll musi-
kalisch.

Mit der Bürgergarde zünf tig feiern

19. Vorderladerschießen der Bürgerwehr Bretten
Auf der Anlage des KKS Bretten führte die
Bürgerwehr Bretten ihr 19. Vorderladerschie-
ßen aus. Als treffsicherster Schütze erwies
sich dabei Ivan Tomic, der das Ziel aus 50
Metern Entfernung mit 36 Ringen am besten
traf. Ihm folgten auf den Plätzen aufgrund
des besseren Schussbildes Jürgen Eckert
vor Siegfried Kleinhans mit jeweils 32 Rin-
gen.

In der Mannschaftswertung lag am Ende die
Schützengilde mit 28 Ringen vor den Spieß-
gesellen (21 Punkte) und den Küchenbullen
(19 Ringe) vorne.

Beim Schießen auf die Ehrenscheibe errang
Wolfgang Leonhardt knapp vor Ivan Tomic
den Sieg.

Vorstand Dieter Petri nahm die Siegerehrung
vor und bedankte sich beim KKS und dem
Helferteam für die hervorragende Organisa-
tion.
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(Thomas Berger ) Auch in diesem
Jahr nahm die Historische Freiburger
Bürgerwehr wieder aktiv an den Ver-
anstaltungen beim Hochburgfest in
der Nähe der Stadt Emmendingen
teil. Dieses Treffen zahlrei-
cher historischer Gruppen
aus der Zeit des Mittelalters
fand nunmehr zum 40. Male
statt.

Es ist dies die alljährlich
stattfindende Zusammen-
kunft vieler Landsknecht-
gruppen, Spielleuten, Ritter-
schaften, dem Templerorden
sowie von Minnesänger etc.
Bereits am Freitag, dem 02.
September 2011, schlugen
einige uniformierte Artillerie-
kameraden ihre Zelte nahe
dem Burgeingang auf und
verbrachten auch die beiden nachfol-
genden Nächte auf dem dortigen,
wahrhaft riesigen Gelände. Am
Samstagnachmittag bis in
den Abend hinein war ge-
mütliches Beisammensein
angesagt  - am Sonntag bei
der offiziellen Eröffnung
konnten immerhin 16 Uni-
formträger mit ihren Famili-
enangehörigen gezählt wer-
den.

Für das leibliche Wohl sorg-
te wie schon so oft Artillerie-
Kamerad Eberhard Stehle
der sich mit seiner vorzüg-
lichen Kochkunst schon lan-
ge innerhalb des Vereins ei-

nen Namen gemacht hat.

Am Sonntagmorgen, 04. September
2011,  um 11 00 Uhr, eröffnete Ober-
bürgermeister Stefan Schlatterer -
umrahmt von Salutschüssen der Frei-

burger Bürgerwehr - offiziell das dies-
jährige Hochburgfest. OB Schlatterer,
der zugleich Vorsitzender des  Ver-

eins zur Erhaltung der Ruine Hoch-
burg  ist, begrüßte die zahlreichen
mittelalterlich gewandeten Gruppen
sowie die vielen anwesenden Gäste
und ließ die überaus erfolgreiche Ge-

schichte des seit nun-
mehr 40 - jährigen Be-
stehens des Vereins
Revue passieren - ge-
radezu Unglaubliches
wurde von den vielen
Ehrenamtlichen in den
letzten 40 Jahren zur
Erhaltung der Burgrui-
ne geleistet. 

Die aktiven ehrenamt-
lichen Mitglieder des
Vereins zur Erhaltung
der Ruine Hochburg
wurden vom Vorsitzen-
den Stefan Schlatterer

für ihr Engagement entsprechend ge-
ehrt. Bis etwa um 16 00 Uhr an die-
sem Sonntagnachmittag saßen die

Angehörigen der Frei-
burger Wehr zusamm-
men in netter kamerad-
schaftlicher Runde -
danach wurden auf-
grund des beginnen-
den Regens im  wahr-
sten Sinne des Wortes
die Zelte abgebrochen
und man verabschie-
dete sich. Ein schönes
Wochenende in Ge-
meinschaft neigte sich
dem Ende zu. 

Hist.Freiburger Bürgerwehr beim Hochburgfest 201 1

Bei herbstlichem Wetter fuh-
ren die Reiter der Bügergarde
Gengenbach mit ihren Pfer-
den zu einem Waldparkplatz
bei Durbach, um von dort zur
Reiterprozession  nach Nuß-
bach zu reiten. Nach zwei
Stunden Ritt,  erreichten die
Gardisten den Aufstellungs-
platz bei der Festhalle in
Nussbach. Pünktlich um 14.00
Uhr, angeführt vom Pfarrer
aus Oberkirch zu Pferd, setzte
sich die Prozession durch den
Ort hinauf in die Reben in Be-
wegung. Bei der Wendelinus-
kapelle erhielten die Pferde

den Segen. Die Reiter der
Bürgergarde freuten sich
über nahezu menschenlee-
re Wald- und Rebwege,
konnten sie doch so ihre
Pferde über größere Weg-
strecken ungestört galopp-
pieren lassen. Im Weinort
Durbach genoss man bei
einer kurzen Rast  den Dur-
bacher Rotwein. Wieder
am Sattelplatz angekomm-
men, erwartete die Gardis-
ten eine böse Überra-
schung. An drei der fünf
Pferdeanhänger waren vier
Reifen zerstochen.

Reiterzug der Bürgergarde zum 51. Mal beim W endelinusritt in Oberkirch-Nußbach
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Besondere Ehrungen und ein beson-
deres Lob des noch Amts jungen Bür-
germeisters Erny, prägten die 53.
Jahreshauptversammlung der Bür-
gergarde Gengenbach.

Schon am Abend der Bürgermeister-
wahl sei er "sehr beeindruckt" gewe-
sen von der Gratulation der Garde,
betonte Thorsten Erny bei der Jah-
reshauptversammlung im Vereins-
heim der Bürgergarde. Da er die Bür-
gergarde nun einige Male bei offiziell-
len Anlässen erlebt habe, lobte Erny
"diesen hervorragenden Repräsen-
tanten der ehemaligen Freien
Reichsstadt Gengenbach".

Die Zeremonie bei Beförderun-
gen und Ehrungen in der Ver-
sammlung unterstrich das be-
eindruckende Erscheinungs-
bild der Männer um den Vorsit-
zenden Thomas Adam. Unter
der historischen Fahne ernann-
ten Adam, Kommandant Wer-
ner Friedmann und Adjutant
Franz Wanya den Feldwebel
Hubert Fehrenbach zum Eh-
renmitglied, als Anerkennung
seiner langjährigen Verdienste.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft

wurden Egon Schulz und Erwin
Schulz geehrt, für 35 Jahre Martin
Lesner. Adam wurde vom Leutnant
zum Oberleutnant befördert. Feldwe-
bel. Werner Gmeiner zum Oberfeld-
webel . Zugführer Thomas Adam
zählte im Berichtsjahr 67 Dienste und
Auftritte. Der Schützenzug um Zug-
führer Ewald Willmann hatte 28' Ein-
sätze, der Reiterzug um Zugführer
Werner Friedmann sechs Auftritte
hoch zu Ross, darunter beim Wein-
fest in der Partnerstadt Obernai und
beim Wendelinus-Ritt in Nußbach.

Helga Faißt berichtete über die 36
Dienste der Alt-Gengenbacherinnen.
Neu in die Bürgergarde aufgenomm-
men wurde Nicole Schneider. Neu im
Schützenzug ist Timo Martel.
Vereinsheim, Kinzigtorturm und Klei-
ner Mooshof, werden von der Garde
gesondert bewirtschaftet. Dafür ver-
antwortlich sind Werner Gmeiner,
Thomas Adam und Armin Müller. Im
Turm mit zuletzt 1485 Besuchern, soll
es 2012 eine Sonderausstellung über
Trachtenträgerinnen geben. Im
Mooshof mit guten Belegungen wur-

de der große Schlafraum
renoviert. Mehrere Mit-
glieder haben in 350 Ar-
beitsstunden 100 Ster
Brennholz gerichtet, was
für mehrere Jahre aus-
reicht. Gmeiner, der seit
18 Jahren Regie im Ver-
einsheim führt, sprach
von guter Kameradschaft
mit der Narrenzunft Bak-
kstein- und Matratzen-
bourg als Mitnutzer. Kass-
senwart Alfred Remmler
informierte über intakte
Finanzen.

Bürgergarde Gengenbach zieht gute Jahresbilanz 

Beim traditionellen Pokalschiessen
der Bürgerwehr, das alljährlich auf
der Standanlage des SSV Welschin-
gen stattfindet, konnte der Komm-
mandant der Bürgerwehr Engen
Major Klaus Bercher 19 Bürger-
wehrkameraden und 5 Gäste  so-
wie den Ehrenmajor und Bürger-
meister Johannes Moser begrü-
ßen.

Geschossen wurden 7 Schuss mit
den Vorderladergewehren der Bür-
gerwehr auf 50 Meter. Die fünf be-
sten Schüsse wurden dann gewer-
tet. Im Jubiläumsjahr 2011 Jahr
wurden auch wieder gute  Ergeb-
nisse erzielt.  Mit 43 Ringen beleg-
te Hans-Heinrich Reichel den er-
sten Platz und ist somit für ein Jahr
Gewinner des von Bürgermeister
Johannes Moser gestifteten Wan-
derpokals, den er bereits 5 mal ge-
wonnen hat. Den 2. Platz mit 42
Ringen belegte Martin Wenger und

den 3. Platz mit 39 Ringe ging an
Bernd Binder . Mit 1 Ring  gewann
Jürgen Heizmann, die Kanone die er

als Wanderpokal ein Jahr pflegen
darf. 

An dieser Stelle einen Dank den Wel-
schinger Schützenfreun-
den für die zur Verfügung
Stellung der Standanlage,
sowie dem Wirtschafts-
dienst des SSV Welschin-
gen der die BW wie immer
hervorragend bewirtete.
Für einen reibungslosen
Ablauf des Pokalschiess-
sens sorgte in diesem Jahr
Martin Wenger und Bernd
Binder. Auch dem Auswer-
ter Hans Heinrich Reichel
sei einmal für seine alljähr-
liche  Arbeit gedankt.

Als Abschluss des Jubi-
läumsjahres gab es im An-
schluss ans Pokalschiess-
sen eine zünftige Schlacht-
platte.

Traditionellen Pokalschiessen in Engen
Hans-Heinrich Reichel  mit 43 Ringen bester Schütze im Jubiläumsjahr 201 1

Den Wanderpokal überreichte der Bürgermeister und
Ehrenmajor Johannes Moser (rechts) an den Sieger
Hans-Heinrich Reichel nicht auf dem Bild) und die Ka-
none an Jürgen Heizmann.( 2. von rechts)  daneben
Kommandant Major Klaus Bercher und ganz links freut
sich Norbert Launer stellvert. Kommandant mit den Sie-
gern.
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Termine  Dezember - FebruarTermine  Dezember - Februar

15.Dezember
Bürgerwehr Bretten
Jahresabschlussabend

31.Dezember
Bürgerwehr Zell a.H.
Silvesteraufmarsch

07.Januar
Bürgerwehr Bensheim
Silvesterschiessen

09.Januar
Hist. Freiburger Bürgerwehr
Neujahrsempfang BHV

12.Januar
Bürgerwehr Bretten
Jahresrückblick im Vereinsheim

22.Januar
Bürgerwehr Wiesenbach
Neujahrsempfang der Gemeinde

03.Februar
Hist. Freiburger Bürgerwehr
Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder,

Weihnachten und der Jahreswechsel stehen unmittelbar
bevor. Der rasche Rhythmus unserer Zeit signalisiert uns
das Ende eines ereignisreichen Jahres mit angenehmer
und wenig angenehmer Arbeit. Das Landeskommando
war stets bemüht, die anstehenden Anforderungen zu be -
wältigen.

Wir schauen mit Stolz auf die durchgeführten Aktivitäten
unserer Bürgerwehren, Milizen und Trachtengruppen. Mit
diesen Veranstaltungen dokumentieren wir immer wieder
in besonderer Weise der Öffentlichkeit unsere Arbeit für
Tradition und heimatliches Brauchtum.

Sicherlich ein Erlebnis für alle teilnehmenden Wehren un -
seres Landesverbandes war die Mitwirkung beim Papstbe -
such in Freiburg. Diese war leider etwas getrübt durch die
strengen Sicherheitsmaßnahmen, doch für unsere Kame -
radschaft ein voller Erfolg.

Einen weiteren Jahreshöhepunkt konnte die Bürgerwehr
Engen verzeichnen, die ihr 25jähriges Jubiläum beging
sowie die Trachtengruppe Engen, die das 75jährige Jubi -
läum feiern konnten, war optimal vorbereitet und fand
bei der Bevölkerung großen Anklang.

Wir bedanken uns herzlich für die Mitarbeit zum guten
Gelingen der einzelnen Veranstaltungen sowie die Akti -
vitäten der einzelnen Wehren und Milizen vor Ort.

Für die kommenden Festtage wünschen wir Euch, Euren
Familien und Angehörigen ein schönes und geruhsames
Weihnachtsfest und ein gutes friedvolles neues Jahr 2012.

Mit vorweihnachtlichen Grüßen

Landeskommando der Bürgerwehren und Milizen Baden-
Südhessen

Bernhard Lehmann       Gerold Beirer    Alois Krafczyk
Landeskommandant    Stellvertr.Landeskommandanten

Die Bürgerwehr Wolfach trauert
um ihren Kameraden 

Feldwebel

Heinz Schmid t

der am  17.Oktober 2011 im Alter
von 76 Jahren verstarb.

Heinz Schmidt war seit 1976 Mit-
glied der Bürgerwehr Wolfach
und gehörte damit zu den Grün-
dungsmitgliedern der Bürger-
wehr.

Die gesamte Bürgerwehr Wol-
fach, hat ihn am Freitag, den 28.
Oktober 2011 mit allen Ehren zu
seiner letzten Ruhestätte beglei-
tet und wird ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Tim Waldenmeyer
Hauptmann


